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Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Termin der Reichstagsersatzmahl im 17 .
württ. Reichstagswahlkreis . Die durch den Tod des
seitherigen Reichstagsabgeordneten für den 17 . württ .
Wahlkreis (Ravensburg , Riedlingen , Saulgau , Tett -
nang ) erforderlich gewordene Ersatzwahl ist auf Frei¬
tag, den 21 . August 1914 , anberaumt und als Tag
des Beginns der Auslegung der Wählerlisten Donners¬
tag, der 23 . Juli 1914 , bestimmt worden .

* Flottenübungsreise . Das zweite und dritte
Geschwader der Hochseeflotte in Kiel sowie die kleinen
Kreuzer sind im Laufe der vergangenen Nacht ausge¬
laufen. Tie Schiffe vereinigen sich bei Skagen mit denen
des ersten Geschwaders und den Panzerkreuzern zur
Commerübungsreise, die nach Norwegen führt .* Schaffung einer Marinelustsahrinspcktion .
Das Marinevewrdnungsblatt veröffentlicht eine vom 27.
Juni datierte Kabinettsordre des Kaisers , in der die Bil¬
dung einer -Inspektion des Marineluftfahrwefens mit dem
Sitz in Kiel verfügt wird . Ter Zeitpunkt der Bildung
der Inspektion wird vom Reichsmarineamt noch bekannt
gegeben werden.

* Nene Erbreßguthaketabresse . Tie Eiscnbahn -
pMadrcsse für Expreßgutsendungen auf den deutschen
Staatsbahnen ist geändert worden . Tie neuen Muster
sind bei den Stationen erhältlich . Der bisherige Vor¬
druck darf ab 1 . März 1915 nicht mehr verwendet
werden . Nach dem neuen Vordruck sind Name , Wohn¬ort und Wohnung des Absenders nicht nur auf dem
Abschnitt zur Paketadresse, sondern auch auf dieser selbstin dem hierfür vorgesehenen Raum anzugeben ; bei Ver¬
wendung von Pakctadressen nach dem bisherigen Muster
können diese Angaben in der Spalte „ Erklärungen " an¬
gebracht werden.

Ausland.
Herabsetzung der direkten Stenern in Frankreich.Tie französische Kammer hat in ihrer Nachtsitzungam Dienstag die direkten Steuern für 1915 zugleich mit
einer Resolution angenommen , durch welche die Regie¬
rung aufgesordert wird , bei der im Oktober beginnenden
Session eine Vorlage einzubringen betreffend Herabsetzungder Personal - und der Mobiliar -, der Tür - und Fenster¬

steuer im entsprechenden Verhältnis zu dem Ergebnis
der Einkommensteuer .

Die Reise Poinearss verschoben.
Infolge der Verlängerung der parlamentarischen

Session ist Präsident Poinearö Mittwoch vormittag um
11 Uhr nicht nach Cherbourg abgereist . Er ist um Mit¬
ternacht nach Dünkirchen abgereist, wohin sich die Schiffs¬
division, die den Präsidenten auf seiner Reise nach Ruß¬
land begleiten wird , sofort begeben hat . Präsident Poin -
caro ist Donnerstag früh um 5 Uhr in Dünkirchen einge¬
troffen und hat sich sofort an Bord des Linienschiffes
France eingeschifft.
Unaufhaltsames Vordringen der Aufständischen .

^ In TUrazzo herrscht eine niedergedrückte Stimmung
wegen des Falles von Berat und Fieri und wegen des
bevorstehenden Einzuges der Aufständischen in Valona ,das durch dm inzwischen cingetroffenen Hauptmann Chil-
lard mit etwa 1000 Freiwilligen nach Möglichkeit vertei¬
digt werden soll . Tie Einnahme der 'Stadt durch die Auf¬
ständischen ist unabwendbar . Zahlreiche Familien sind
aus Valona geflüchtet, lieber ihr Schicksal herrscht in
Turazzo im allgemeinen Unklarheit . Tie Bewegungendes Feindes in seinen Stellungen am Rasbul , andauern¬
der 'Signalwechsel mit der Stadt , sowie Arbeiten in den
Stellungen , wo die den Regierungstruppen abgenomme¬nen Geschütze deutlich sichtbar find , haben täglich Alarm¬
gerüchte über Angriffsabsichtcn der Aufständischen zur
Folge , die insbesondere in den Wendstundcn Erregung
verursachen. Ein Mohammedaner soll von Schiak die
vertrauliche Nachricht überbracht haben, die Aufständischen
beabsichtigten, Mittwoch nacht Turazzo anzugreifen . Tie
Nachricht ist ziemlich skeptisch ausgenommen worden , da
die Ueberzeugung herrscht, daß hie Aufständischen vor
ihrer Vereinigung mit den vor Valona liegenden Streit -
krästcn gegen Turazzo nichts unternehmen werden . Nach
dorthin gelangten Nachrichten sind die Epiroten bereits
bis Turazzo vorgedrungen . — Tienstag abend 9 Uhrwurde ein Parlamentär zu den Aufständischen gesandt,der ihnen Vorschlägen sollte, entweder mit der Bevölkerung
von Turazzo oder mit der Kontrollkommission oder mit
dem Fairsten zu verhandeln . Tie Aufständischen erwider¬
ten, daß sie, bevor sie eine Entscheidung treffen , den Fall
voll Valona abwarten wollten . Ter Dampfer Herzego¬
wina ist mit 200 Flüchtlingen an Bord , unter
denen sich der Präfekt von Koritza befindet, in
Turazzo eingetrvsfen .

I Am Tienstag wurde ein größerer Landstrich zwischenValona und dem Strand längs der Straße von etwa
12 000 Flüchtlingen besetzt, die auf dem Wege von Ko¬
ritza nach Berat aus Furcht vor den Epiroten zu den
Aufständischen übergegangen waren .
! Tie Epiroten haben Biglischta besetzt und die Ein¬
wohner entwaffnet . . ^ . . .

Huertas Abreise .
Tie Familie Huertas und andere Verwandte , sowie

nahe Freunde , sind am Tienstag in der Richtung aus
Veracruz mit einem Nachtsonderzug abgereist, der sichaus drei Schlaf - und einem Gepäckwagen zusammen¬
setzte . Zwei Militärzüge mit 800 Mann fuhren voraus
und ein Militärzug mit 500 Mann folgte . Auch die
Familie des Vizepräsidenten Blanchez ist abgereist. Tie
gesamte Gesellschaft bestieg den Zug in Villa Guadalupe ,einer Station , die 5 Meilen von der Hauptstadt ent¬
fernt - ist, und nur wenige Leute wußten von der Abreise.Man glaubt , daß Huerta , Blanchez und andere hoheBeamte am Mittwoch abreisen werden.

Neues aus aller Welt.
* Flugzeugzusarnrnenstotz. Auf dem Flugplatz

Gorries stießen am Dienstag zwei Flugzeuge aneinander .
Das Flugzeug des Aviatikers Geigant versuchte über
die Maschine des kurz zuvor gestarteten Leutnants von
der Lühe hinwegzukommen, wobei die Apparate auf-
einanderstießen . Geigant erlitt eine schwere Gehirner¬
schütterung, während von der Lühe ernste innere Ver¬
letzungen davontrug .

* Der englische Dockstreik. Von 1000 Arbeitern
des Gladstonedocks haben sich nur 300 dem Streik der
Angestellten des Merseydocks angefchlossen. Viele Fuhr¬
leute unterstützen die Streikenden , indem sie sich weigern ,
Waren von London zu den Lagerhäusern oder Eisen¬
bahnen zu befördern . Tie Hoffnung der Streikenden ,
die Oeffnung der Tocktore durch den Streik der Ange¬
stellten der Kraftwerke unmöglich zu machen, hat sich
nicht erfüllt . Dagegen stehen viele Aufzüge und andere
schwere Maschinen still . Tie Streikenden hoffen binnen
24 Stunden den Hasen so gut wie ganz zu schließen .

* Französischer Ballon ans deutschem Boden .
Tienstag abend landete bei Rollingen im Landkreis Metz
ein französischer Freiballon mit drei Herren aus Nancy ,
sämtlich Zivilisten . Tie Herren hatten , ohne sich bei

Mit feltsimen Blicken starrte sie oft in den Herbst¬
himmel , er war so hell, so wolkenrein ; und auf der Erde ,

>,Jät dir steckt eben ein alter Einsiedel," lautete
wiederum der Endreim der schwarzen Marann ' .

VI .
Eine Frau , die ein einsam abgeschiedenes Leben

führt , sich ihr Brot ganz allein bäckt, nennt man eine
Eigenbrötlerin , und eine solche hat in der Regel auch
noch allerlei Besonderheiteil . Niemand hatte mehr Recht
und mehr Neigung , eine Eiqenbrötlerin zu fein, als
die schwarze Marann ' , obgleich sie nie etwas zu braten
hatte , denn Habermus und Kartoffeln , und Kartoffeln
und Habermus waren ihre einzigen Speisen . Sie lebte
immer abgesondert in sich hinein und verkehrte nicht
gern mit den Menschen. Nur gegen den Herbst war sie
stets voll hastiger Unruhe , sie plauderte um diese Zeit
viel vor sich hin und redete auch die Menschen von freien
Stücken an , besonders Fremde , die durch das Torf
gingen ; denn '

sie erkundigte sich , ob die Maurer von da
und dort schon zur Winterrast heimgekehrt seien und
ob sie nichts von ihrem Johannes berichtet hätten .
Wenn sie die Leinwand , die sie den Sommer über ge¬
bleicht hatte , noch einmal kochte und auswusch und da¬
bei die ganze Nacht aufblieb , murmelte sie stets vor sich
hin . Man verstand nichts davon , nur der Zwischenruf
war deutlich, denn da hieß es : „ Das ist für dich , und
das ist für mich ;

" sie sprach nämlich täglich zwölf
Vaterunser für ihren Johannes , aber in der Waschnacht
da wurden sie zu unzähligen . Und wenn der erste Schnee
fiel war sie immer besonders heiter . Jetzt gibt's keine
Arbeit mehr draußen , jetzt kommt er gewiß heim. Sie
sprach dann oft mit einer weißen Henne am Gitter und
sagte ihr , daß sie sterben müsse, wenn der Johannes
komme .

(Fortsetzung folgt .)

GaiMßele.
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

" !
^ ( Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

- «Warum ist er denn falsch ?" fragte Amrei , undTrauen schossen ihr in die Augen .
«Das ist ein abschätziger Vögelesgroschen, der istnur anderthalb Kreuzer wert .

"
»Er hat mir eben nur anderthalb Kreuzer schenkenölten, sagte Amrei streng . Und«hier zum erstenmal zeigteM) ein runerer Widerspruch Amreis mit der schwarzenMarann . Diese freute sich fast über jede Boshaftigkeit ,me sie von den Menschen hörte , Amrei dagegen legteGuten aus , sie war immer glücklich, und

1 styr he sich ouch kur Einsamkeit in Träume verlor ,I e^ mEete doch in der Tat nichts ; sie war überrascht" bekam , und war stets dankbar dafür .niic nur anderthalb Kreuzer schenken wollen ,
^ 7 Ehr , und das ist genug, und ich bin zufrieden .

"
sw noch oft trotzig vor sich hin , während sici Suppe aß , als spräche sic noch mit der

" ie gar nicht in der Stube war und unterdesMe Ziege molk.
^ der Nacht nähte sich Amrei zwei Flicken

ei,! dm Groschen dazwischen , hing das wie
Ne ^ ^ n Hals uni) verbarg es an der Brust ,
aus

^ ^ ^ geprägte Vogel auf oer Münze allerlei^ ust, darauf er ruhte , wecke ; denn voll innerer
dlmrei allerlei Lieder , tagelang vom

Abend, und dabei dachte sie immer wie -
^ dem Laudsricdbauer ; sie kannte jetzt den

dewl»
^ Bäuerin und hatte von beiden ein Au-

mck, ? mr ihr immer , als ließe man sie inur
cki-,, e da, dann lommt wieder das Bernerwägel -
iini> ? , ,Mei Schimmeln , drin sitzen die Bauersleute
aeww und sagen : du bist uuser Kind ; denn
jnit Erzählt letzt der Bauer daheim von dem Vegegnis

da sind die Wiesen noch so grün , und der Hanf liegt
zum Törren darauf gebreitet wie ein feines Netz ; tue
Zeitlosen dazwischen auf, und die Raben fliegen darüber
hin , und ihr schwarzes Gefieder glitzert hell im Sonnen¬
glanz ; kein Luftzug weht, die Kühe weiden auf den
Stoppeläckern , Peitschenknallen und Singen tönt von
allen Aeckern, und der Holzbirnenbaum schauert stillin sich zusammen und schüttelt die Blätter ab . Ter
Herbst ist da.

So oft Amrei jetzt abends heimkehrte, schaute siedie schwarze Marann ' fragend an , sie meinte , diese müsse
ihr sagen, daß der Landfriedbauer geschickt habe, um
sie abzuholen , und mit schwerem Herzen trieb sie die
Gänse auf die Stoppelfelder , die so entfernt waren vom
Wege, und immer wieder lenkte sie nach dem Holder -
waseu. Aber schon standen die Hecken blätterlos , die
Lerchen zwitscherten kaum mehr in schwerem niederen
Fluge , und noch immer kam keine Nachricht, und Amrei
hatte ein tiefes Bangen vor dem Winter , als wie vor
einem Kerker. Sie tröstete sich nur mit dem Lohne,den sic jetzt erhielt , und der war allerdings reichlich .
Keine ihrer Untergebenen war gefallen , ja nicht ein- -
mal eine flügellahm geworden . Tie schwarze Marann '
verkaufte nicht nur die Federn , die Amrei gesammelt
hatte , zu gutem Preise , sondern wies auch Amrei au ,

-daß sie sich nicht nach altem Brauche neben dem all -
igemeiueu Geldlohn ein Stück Kirchweihkuchen geben
lasse für jede einzelne Gans , die sie gehütet hatte ; sie
ließ sich vielmehr den Kuchen in Brot verwandeln , und
so hatten sie fast den ganeu Winter vollauf Brot , frei¬
lich oft sehr altbackenes, aber Amrei hatte , wie die
schwarze Marann ' sagte, lauter gesunde Mauszähne , mit
denen sie alles knuppern konnte.

Als man im Torfe nichts als dreschen hörte , sagte
UmPi einmal : „Den ganzen Sommer lang hört das
Korn in der Aehre nichts als Lerchengesang, und jetzt
fchl.>geu ihm die Menschen mit dem Dreschflegel auf den
Kopf ; das klingt ganz anders . - - - - -- - - -
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den Behörden zu melden, eiligst' den Ballon auf ein
Fuhrwerk verpackt . Sie fuhren damit davon nach der
nächsten Bahnstation , nach Herlingen , von der sie mit
der Bahn nach Nancy zurückzukehren gedachten, wurden
aber dort kurz vor Mgehen des Zuges von dem Gen¬
darmen gestellt nnd genötigt , dort zu übernachten . Mitt¬
woch morgen nahm die benachrichtigte Zivil - und Mili¬
tärbehörde eine eingehende Untersuchung vor . Da hier¬
bei nichts Verdächtiges bei den drei Nancyer Herren ge¬
funden wurde , erhielten sie die Erlaubnis , nach Nancy
zurückzukehren.

* Neue Erdsenkungen in Paris . Mittwoch ent¬
stand auf dem Tamm des Boulevards Ney eine neue
Erdsenkung von einem Meter Länge und einem Meter
Tiefe . Ein Vorübergehender stürzte in die Erdsenkung
-und verletzte sich am Bein .

* Die peitschenden Wahlweiber . Als der Se¬
kretär für Schottland , Me . Kinnon Wood, Mittwoch vor¬
mittag aus seiner Wohnung trat , griffen ihn zwei Anhän -
tzerinnen des Frauenstimmrechts an und Peitschten ihn . Die
Frauen Lind verhaftet worden.

Werden .
s-s Heidelberg , 15 . Juli . (Die Thermalbohrungen .)'In einer vertraulichen Sitzung des Bürgerausschrrsses er¬

stattete Geheimer Hioirat Professor Dvktor W . Salomen
über den gegenwärtigen Stand der Thermalbohrnngen Be¬
richt . Er betonte , das bisherige Ergebnis hinsichtlich
Wasscrmenge und Temperatur sei günstig , die chemische
Zusammensetzung sei dagegen rwch nicht sicher sestzustellcn,
lim sich wegen oer meoizmischen Ausnützung schlüssig
machen zu können. Tie Sachverständigen halten es für
einen Fehler , abzubrechen. Der Bürgerausschuß hat sich
nun nochmals in einer öffentlichen Sitzung damit zu be¬
schäftigen und eventuell neue Mittel zu bewilligen .

(-) Pforzheim , 15 . Juli . (Schneiderinnung.) In
einer gutbesuchten Versammlung hiesiger Schneidermeister ,
an der auch der Vorsitzende des jüngst in Offenburg ge¬
gründeten Landesverbands badischer Schneidermeister ,
Herr Heck-Karlsruhe , teilnahm , wurde nach einem Vor¬
trag des Herrn Tr . Loth , Sekretärs der Badischen Hand¬
werkskammer in Karlsruhe , die Gründung einer Zwangs -
mnung für das Schneidergewerbe in Pforzheim mit großer
Mehrheit beschlossen.

(-) Pforzheim , 15 . Juli . (Vermißt . ) Ter 14 Jahre
alte Volksschüler Adolph Simon wird seit vorgestern
»ermisst. Man befürchtet, daß ihm ein Unfall zugestoßen
' st-

(--) Pforzheim , 15 . Juli . (Ueberraschender Kon¬
kurs . ) Nicht unerhebliches Aufsehen erregte hier die Kon¬
kurseröffnung über den Inhaber der weithin näher be¬
kannten Weinhandlung Fritz Leopold, den Kaufmann Fr .
Adolf Leopold, der das gutgehende Geschäft von seinem
Vater nach dessen Tod vor wenigen Jahren übernahm .

^Württemberg .
(-) Stuttgart , 15 . Juli . (Offenhaltung der Schul¬

höfe zu Spielzwecken. ) Tie Kommunale Vereinigung hat
den bürgerlichen Kollegien eine Eingabe überreicht , wonach
sämtliche Schulhöfe städtischer Schulen den ganzen Tag
über offengehalten und als öffentliche Kinderspielplätze
sollten benützt werden dürfen . Tie vorhandenen Spiel¬
plätze genügen nicht, weder an Größe noch an Zahl , noch
an leichter Erreichbarkeit . Tie Kinder sind darum gezwun¬
gen , aus der Straßp und den öffentlichen Plätzen zu spie¬
len, was gesundheitliche Bedenken hat , hauptsächlich aber
bei dem anwachsenden Verkehr zu immer häufigeren Un¬
fällen führt . Mit verhältnismäßig geringen Mitteln
wäre es möglich, durch Oeffnung der Schulhöfe den Kin¬
dern gesündere und ungefährliche Schulhöfe zu schaffen .
Ter Verkehr würde erleichtert und die Belästigung der
Einwohner durch den Lärm der spielenden Kinder ver¬
ringert .

(-) Stuttgart , 15 . Juli . (Vandalismus ) Heute
nacht wurde das Schillerdenkmal vor dem
Hostheater mit Tinte bespritzt. Tie Gleichmäßig¬
keit der Tintenflecken läßt darauf schließen , daß die Tat
niit einem Pinsel ausgcführt wurde . Tie Besudelung er¬
streckt sich schräg über den Faltenwurf des Mantels auf
eine Länge von ea . 80 Zentimetern , eine Breite von ca .
70 Zentimetern .

(-) Stuttgart , 15 . Juli . (Zusammenstoß. ) Heute
mittag r/z5 Uhr stieß an der Ecke der Gartenstraße und
Alten Postplatz ein Radfahrer mit einem Privatauto -
nrabil so heftig zusammen , daß ersterer von dem Führer
des Autos schwer verletzt zum Arzt gebracht werden
mußte . Tas Rad ist vollständig zerstört .

(-)
'

Waiblingen , 15 . Juli . (Tödlicher Sturz .) Ter
58 Jahre alte Schreinermeister Friedrich Maier von Hoch¬
dorf hat , als er in der Vogel ' schen Mühle arbeitete , durch
einen Sturz einen Bruch der Hirnschale erlitten , was
seinen baldigen Dod zur Folge hatte .

(-) Waiblingen , 15 . Juli . (Ein verfehltes Unter¬
nehmen .) Weil sie sich nicht rentierten , sind die seit zwei
Jahren bestehenden Autofahrten zwischen dem hiesigen
Bahnhof und der Gemeinde Korb , die das Unternehmen
ins Leben rief , eingestellt worden . Tie hiesige Gemeinde
hatte mit dem Unternehmen nichts zu tun .

(-) Welzheim , 15 . Juli . (Blitzschläge . ) Bei dem
letzten Gewitter schlug der Blitz zuerst in die Scheuer des
Gutsbesitzers Kunz in Münchhof und dann in die Scheuer
des Gutsbesitzers Beyha in Mannenberg . Ter Blitz hat
beidemal gezündet, wodurch die Scheuern bis auf den
Grund niederbrannten . Dem Gutsbesitzer Beyha sind
auch zwei Kühe im Stall vom Blitz getötet worden .

( -) Adelstetten OA. Welzheim, 15 . Juli . (Vom
Blitz erschlagen.) Tas letzte Gewitter hat auch bei uns
ein Opfer gefordert . Eine im 70 . Lebensjahr stehende
Fron , die im Walde Beeren gesucht hatte , wurde gegen
Abend am Waldrand tot aufgefunden . Tie ärztliche Un¬
tersuchung ergab , daß die bedauernswerte Frau vom Blitz
erschlagen worden war .

(-) Nürtingen , 15 . Juli . (Vermißt .) Seit Don¬

nerstag den 9 . ds . Mts . wird der 34 Jahre alte ledige
Steinschläger Christian Drees von Wolfschlugen vermißt .
Er wurde an diesen . Tage letztmals beim Steinschlagen
in der Nähe der Köngencr Brücke gesehen und träg §
Arbeitskleidung . Ta Trces geistesgestört ist, werden dis
Polizeibehörden gebeten, ihn schonend in Gewahrsam zu
nehmen .

(-) Tübingen , 15 . Juli . Ter Mathematiker Univcr-
sitätsprofessor Dr . Alexander v . Brill ivurde anläßlich
seines 60jährigen Toktorjubiläums von der Technischen
Hochschule in München zum Doktor der technischen Wis¬
senschaften ehrenhalber ernannt .

(-) Anken, 15 . Juli . (Zündender Blitz.) Bei dem
letzten Gewitter ist durch Blitzschlag das den beiden Haus¬
besitzern Pfitzer in Buhler und dem Benedikt Ebert ge¬
hörige Wohnhaus in Adelmannsfelden in kurzer Zeit
völlig niedergebrannt . Außer dem Vieh konnte nichts
mehr gerettet werden . Die Abgebrannten sind teilweise
durch Versicherung gedeckt. ! , ^

(-) Anken, 15 . Juli . (Mißglückte FliegerkaUdnug .)
Heute vormittag gegen 10 Ubr überflog ein bayrischer
Militärflugapparat mit zwei Offizieren besetzt in schönem
Fluge unsere Stadt . Infolge ungenügender Orientierung
nahmen die Flieger beim alten Turnplatz eine Notlan¬
dung vor , wobei sich der Zlpparat bei der Unebenheit des
Wiescnbodens überschlug und so beschädigt wurde , daß an
eine Weiterfahrt nicht gedacht werden konnte. T >er Appa¬
rat mußte abmontiert und mit der Bahn nach Schleißheim
bei München zurückbefördert werden . Tie beiden Flieger -
offiziere kamen mit ^demJSchrecken davon . _ ^ _

Lokales.
Von einem Kurgast wird uns über die große Enz-

promenadenbeleuchtung geschrieben :
Die Euzairlage « im Festkleide.

Tag für Tag sitze ich auf einer ruhigen Bank in den
Enzanlagen . Es träumt sich so schön im Schatten . Ver¬
gessen sind die Großstadtsorgen , alte liebe Erinnerungen
ziehen im Geiste vorüber . Die Enz weiß auch davon zu
reden. Rauschend und summend überspringt sie Stein um
Stein , schlägt schäumende Wellen in freudiger Aufwallung ;
erzählt von Liebe, Freud und Leid. Bald zättlich werbend,
stürmisch ausjauchzend, wehmutsvoll zerrinnend. Heute ist
sie besonders gesprächig, sie weiß , daß sie und ihre alten
Freunde die Buchen und Eschen , die Fichten und Tannen
zum nächtlichen Fest geschmückt werden. Und da hat sie
noch soviel zu tun, ihre Geschwister Nagold und Würm
wollen unterrichtet sein , wie ihr großer Bruder Neckar und
Vater Rhein . Daneben sorgt sie aber auch noch für Unter¬
haltung und Belehrung und leise klingt's und tönt 's mir
im Ohr :

„ Es waren zwei Königskinder ,
Die hatten einander so lieb ! . . . .

"

Die Dunkelheit ist hereingebrochen In Gedanken ver¬
sunken laste ich mich vom Strom der Gäste treiben. Das
Auge wandert bald fragend, bald erschreckt durch die Licht¬
fülle . Da nimmt ein farbenprächtiger Schmetterling meinen
Blick gefangen , dort reizen ein paar in rot und gelb prangende
Tulpenbeete , umrahmt von Vergißmeinnicht , zu längerem
Verweilen . Ein leuchtender Heliotrop bricht seine strahlenden
Sterne im regungslosen See . Fein empfundene Palmetten
wechseln mit romanischenSäulen ; lianenförmige , mit exotischen ,
arabeskenartige , mit streng stilisierten Blamen und Bäumen
in leuchtender Pracht . Das gleißt und flimmert, blitzt und
sprüht. In majestätischer Haltung und imposanter Größe
tritt der weiße Hirsch auf die Waldlichtung , ehrfurchtsvoll
erschauernd verweilt Hubertus den sichernden Hund zurück¬
haltend . — Das unruhig gewordene Auge erfrischt sich an
dem milden Glühen der unregelmäßig , gleich mächtigen
Früchten herabhängenden Lampions . Von den Felsen zwischen
Baum und Strauch funkeln gleich entfernt liegenden Burgen
und Schlössern die reizenden Hütten in allen Farben des
Regenbogens. Von Zeit zu Zeit streckt ein Waldkautz die
geblendeten Augen ins schimmendeLichtmeer . — Dis forschen
Klänge der Ulmer Pioniere entreißen mich meinem Träumen .

Das Gchwarzwaldvereinsabzeichen als Wappen im
frischen Grün flaniert , weckt wieder die Erinnerung . Durch
malerische Torbögen , an phantastischen Pflanzen vorbei treibt
mich der Strom auf den Theaterplatz — Die herrlichen
Klänge des Kgl . Kurorchefters zwingen zum kurzen Aes-
ruhen . — Die Fassade des Kunsttempels sprüht in regel¬
mäßigen Lichteffekten .

Nun sitze ich wieder auf meiner Bank . In schäumenden
Kaskaden wälzt die Enz in Myriaden farbenprächtiger Tropfen
ihr herrliches Master talabwärts. Sie schwätzt und singt
von Poesie und Romantik und mir ist's, als hörte ich sie
plätschern :

.. Sie konnten zusammen nicht kommen .
Das Wasser war viel zu tief ! * -mar .

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.
Wildbad , 16 . Juli . Nach der ungewöhnlichen Hitze

der letzten Tage brachen gestern über unser Tal mehrere
heftige Gewitter herein . Von vormittags 11 Uhr bis abends
gegen 7 Uhr tobten dieselben mit furchtbarer Gewalt Blitz
auf Blitz und fürchterliche Donnerschläge durchzitterten die
Luft. Wolkenbruchartiger Regen mit Hagel vermischt richtete
in den Gärten und Feldern bedeutenden Schaden an . Die
an den Hängen liegenden Kartoffelfelder wurden aus¬
geschwemmt, die Wiesen verschlammt. Ein Bild der Ver¬
wüstung bieten die Gärten am Windhof und Ziegelhütte .
Was vom Wasser verschont blieb , wurde durch Hagel,
welcher so dicht fiel , daß in kurzer Zeit alles weiß war,
zerstört. Durch den orkanartigen Sturm wurden vielfach
Bäume entwurzelt und das Obst heruntergeristen . Glück¬
licherweise kamen Beschädigungen an Gebäuden durch Blitz-
strabl nicht vor . Der Gütersbach , ein sonst so harmloses
Wäfferlein, trat über die Ufer und überschwemmte die an¬
liegenden Wiesen . Wer am Dienstag Abend die Enz in
ihrem Schmucke als leise plätscherndes, klares Master sah ,
konnte sie gestern als wildschäumenden und tosenden Muß

wiederfinden , so gewaltige Wastermengen drängten sich durch
ihre Ufer .

^

(-) Neuenbürg . 15 . J „ 1 . (Brands! sster . ) Jn G,->„7bach treibt em Brandstifter sein Unwesen . Als die Frau des
Lbarbetters G . Keppler am Sonntag abend den Kühnerstall schloß sah sie m einem Schopf einen FeuerschuüEme Kerze steckte m einem Reisigbündel . Nur wenGfehlte, so wäre ein Brand ansgebrochen . Nach dem
Heber wird eifrig geforscht .

'

Letz e Nachrichten.
* Forst , 15 . Juli . Tie Lohiikömmissioir der Wal-kereiarbciter erschien heute vormittag bei Kommerzienrat

Avellis und fragte , ob der Arbeitgeberverband zu einerweiteren Verhandlung und zur Entgegennahme neuer Vor¬
schläge bereit sei . Daraus erklärte Kommerzienrat Avel¬lis , daß die Arbeitgeber den Arbeitern in keiner Bezieh¬
ung mehr cntgegenkommen könnten , sondern bis au die
äußerst . Grenze gegangen seien . Sollte die Lolmkon,Mis¬
sion aber trotzdem den Vorstand des Arbeitgeberverban¬
des zu sprechen wünschen , so sei dieser selbstverständlichwie immer bereit , die Kommission anznhören . Daraufhin
ging nachmittags folgender Bescheid von der Lohnkommis¬
sion ein : Nach der Aussprache, die die Mitglieder der
Äohnkommissiou der Walkereiarbciter heute morgen mit
Ihnen hatten , und bei der Sie erklärten , daß auf ein Ent¬
gegenkommen in der Lohnfragc durchaus nicht zu rechnen
sei, hat die Kommission kein Gewicht darauf gelegt , an¬
dere Fragen jetzt mit den Arbeitgebern zu besprechen.* Amsterdam , 15 . Juli . Das feierliche Leichen¬
begängnis des in Albanien gefallenen Obersten Thomson
fand heute vormittag unter großer Beteiligung statt . Tie
Leiche wurde von dem Schlachtschiff Noort Brabant an
Land gebracht und am Handelsauai aufgebahrt . Unter
den am Sarge niedergelegten Kränzen bemerkte man die
der Königin und des Prinzen Heinrich der Niederlande .
Ter Kriegsminister hielt im Namen der Regierung eine
Ansprache, in der er die Taten des Verstorbenen würdigte
und seinen Verlust beklagte.

* Wien , 15 . Juli . Die Neue Freie Presse meldet
aus Dnrazzo : Tie Epiroten stehen etwa 10 Stunden,
die albanischen Aufständischen etwa 30 Stunden vor Va-
lona . Tie Munitionsnachschübe werden von Janina über
Argywcastro von griechischen Militärautomobilen unter
griechischer Flagge geleitet.

Paris , 15 . Juli . General Pedoya , Vorsitzender
der Hecreskommission, hat die Kammer ersucht, seiner
Hcereskommission die gleichen Machtbefugnisse zu erteilen,
die der Senat der Heereskommission des Senats erteilt
hat . Ministerpräsident Viviani machte einen vermitteln¬
den Vorschlag, arm zu vermeiden , daß zwei Heereskommis¬
sionen sich widersprechende Schlüsse aufstellten, dahin¬
gehend , daß eine gewisse Zahl von Mitgliedern der Llrmee-
kommission mit der Budgetkommission Zusammenarbeiten
sollen . Abgeordneter Briand führte aus , daß der Feldzug,
der sich vcrbercite , darauf abziele, einen Wechsel im Ober¬
kommando herbeizuführen und an diese Stelle eine poli¬
tisch militärische Clique zu setzen. Ter General Pedoya
sagte : Briand hat mir soeben ganz aufrichtig gesagt :
Wir wollen den General Joffre durch den General Sar-
rail ersetzen (Widerspruch rechts) . General Pedoya ruft :
Ja ! (Lebhafter Beifall links . Lärm . Rechts wird gerufen:
Ein Angeber, ein Denunziant ! ) Briand hielt darauf eim

</enrperamentvollc Lobrede auf den General Joffre , der
^ cit 3 Jahren Konsequent gearbeitet habe. Er schloß :
Wir wollen nicht, daß General Joffre durch einen Poli¬
tiker ersetzt wird , der seit Jahren die Armee verivlat .
(Beifall rechts, Widerspruch links .)ß - "

Truck und Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdrnclcrei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Kinvahrnungen jeder Art ,
Weparaturen an Wildern und Spiegeln .

Scheiben liefere u . schneide nach Maß .

I^ IOU

vüöiorlei »
Osstl . k . -^r .-8tr . 47 . ? kor2KsilL Osstl . ll .- k'r .- Str . 47 .

Kinrahrne - , Wilder - und Spiegelgefchäft ,
MM" Glas - und

Harmonium - Interessenten seien auf die Anzeige des
Harmonium - Hauses A . Dutavern , Pforzheim aus
Seite 61 des „Fremdenführers für Wildbad 1914 " be¬
sonders aufmerksam gemacht. „

Dsr Lrrr —
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im

Zweifel ist . ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen >n

Punkto Eleganz . Schick , Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht, den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzter
Sommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim,
Westl . Karl -Fr.-Ttr . 64, gegenüber Hotel Post . Tel. 3l .
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I'reitSK, den 17. duli
vormittag 8—9 IIkr CkrinIrkrUI«;)

1 . OkorsI: 0 8vkvpksr aller Vsrrliokksit .
2 . Ouvertüre „Oosi kan tutts " blorart

3 . Clever 8Iut, Zairer 8tr»uss
4 . Rbapsoäis uorvegisuvs 8vsvässn
5 . Variationen Lsstbovsv
6 . Oie Vmaunipioits, Na^urka 8trauss

ULvkm. 3t/- —4 '/s llbr (^ vI»K6n)
1 . Immer Vorwärts, Narsvb Vatavv
2 . Onv . „Via Normen, ein Lüttaß, ein ^.bvnä

in V^isn" Luppe
3 . Oie erste lllour, Äasurka b'atirbavb

4. Vustigss blarsob -kotpourri
5 . kremier boutlonr , (Gavotte
6 . 8üsss lüääsls , Walser

abends 5—6 llkr (Lurplatr)
1 . ksstmarsob
2. Ouvertüre „vis 4 blevsobsnaltsr"
3 . Vs» ^ äisux, VsalLvr
4. Vag. kbspsoäis dir . 6
5 . llloobiläsr ans „kaxliaoei"

^ omsak
8al»bvrt
kvintrarät

lllurvbull
Vavllosr
kotras
Viert
Vsoncavailo

Amtl . Iremdenlikte .
Der am 14 Juli angemeldeten Fremden.

I « de« Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

von Griesinger. Ihre Excellenz . Freifrau
Stuttgart

Leon , Frl . Eoa New-York
Dannemann . Frau Freivurg
Pastor, Hr . Karl . Fabrikant mit Frau Gem.^ Crefeld
Welker. Frl . Erna Gotha
Schenker, Hr. Dr. mit E . , Neffe und Chauff.

Wien
Gasthof zum Bad . Hof.

Berrenstein , Hr . Leon , Dr . med . Moskau
Bocyen . Fr . Else Berlin
Janer , Hr. V . Ingenieur „
Schäpec, Hr. Hermann Stuttgart

Hotel Belle vue.
von Otto, Hr. General Wien
Huck , Frau Magda Frankfurt a . M .
Kahn , Hr. N . F . mit Frau Gem ., S . und

Bedienung Zürich
Hösle , Frau W. München
Mainzer, Frau Maria mit Bed . Paris
Mainzer , Hr . R ., Herbert New-Aork
von Bülow , Se Excellenz , Hr . Wirkt . Ge¬

heimrat und Frl. T. Dätzingen
Gasth. zur Eisenbahn.

Buck, Hr . I . Stuttgart -Kaltental
Braun , Frl. Käte, Lehrerin Hannover
Braun , Anna, Diakonisse Wandsbeck

Hotel gold. Löwen
Pauly , Hr . Max mit Frau Gem.

Charlottenburg
Hotel Graf Eberhard.

Fries, Hr . Jul ., Hptm . Forbach Lothr
Pension Billa Hauselmanu.

Georg Rath.
Wolssohn , Frau I ., Privatiere Berlin
Wolssohn , Frl . Gertrud Berlin
Pension u. Restaurant z. Jägerstüble.
Grimm , Hr. Ozto, Restaurateur Stuttgart
Hornung, Hr . Plochingen

Hotel Klnmpp .
Kuhlen , Hr . P . mit Frau Gem . Rheydt
Meyer, Frau Karoline, Rentiere mit Enkel,

Paul Sommerfeld Erfurt
Müller, Frau Elisabeth Westend b . Berlin
Wolfs , Hr Victor mit Fam. und Chauff.

Schlüchtern
Hotel Kühler Brunnen .

Herberger, Hr . Eduard, Geh . -Rat Schwerin
Tüger, Frl Else, Lehrerin Hamburg
Barthold, Frl . Olga, Lehrerin „

Mink, Hr . Fritz, Gymnasialturnlehrer mit Fr.
Gem . Vudwris

Arbricht, Hr . Oswald, Kfm . mit Frau Gem.
Waldheim

Richter, Hr. E . M., Kfm . „
Eims, Hr . Fritz Berlin
Fuchs, Hr. W., Geschäftsführer Stuttgart
Schmidt, Frau S . M . Boston
Tchonert . Frl. Gerda Berlin-Friedenau

Gasth . zur alten Linde .
Escher , Hr. Th ., Kfm . mit T . Hanau
Morg, Frau Therese mit S . Richard Berlin
Martini, Hr . G. Köln
Groß, Frau Emma mit Fam. Berlin
Eigendorf, Hr . Hans, Kfm . Görlitz
Stoll , Hr . Oskar, Kfm . Karlsruhe
Zündel , Hr . Albert, Kfm . Reutlingen
Graf, Hr . Gust . , Kfm . Stuttgart
Koppe , Hr. R., Kfm . Berlin

Hotel Maisch.
Schäfer, Hr . Andreas , Kfm . Düsseldorf
Fuchs, Fr. Berta Aachen
Simon, Hr . Alfred , Kfm . Stuttgart

Hotel Russischer Hof
Scholmondeley, Hr . R. B . England
Heye, Hr . Wilh . , Oberstleutnant mit Frau

Gem. Hannover
Sommerberg-Hotel.

Ankele, Hr. Wilh . mit Frau Gem . Stuttgart
Hotel Stolzenfels .

Ernst , Frau Direktor mit Schwester u . Begl.
Hannover

Hotel Weil .
Heumann, Frau Berta Oettingen
Kahn, Hr . „
Königshöser, Hr . Jakob Halberstadt

Gasth . zum Windhof.
Lerch, Hr . Georg , Fabrikant mit Frau Gem.

Pforzheim
Dubs, Hr . Werner Schwenningen

I « de« Privatrvohnrrnge« :
Joh . Aberle, Kfms .-Wte.

Seyfried , Fr . Pauline, Privatiere Schw . -Hall
Villa Augnsta.

Tchierenberg, Frau Emma Schwerin
Schierenberg, Frl Gertrud „
Rosenthal, Frau Fanny , Privatiere mit jFrl.

Tochter Frankfurt a . M.
Schaffner, Hr Ignaz , Gutsinspektor

Einhausen Straubing
Chr. Bätzner We. Hauptstr . 108 .

Hermann , Hr. Georg , Privatmann
Speyer a . Rh.

Kopinsky , Hr . Nathan, Kfm . Frankfurt a . M .
Ludwig Banmanu

Wiedmayer, Hr. Karl Bietigheim

Oberlehrer Banr We . Villa Carmen .
Rehmann , Hr . Ingenieur mit Frau Gem.

Essen a . Ruhr
Stolz, Hr . Ernst , Prokurist Neuenbürg

PH. « eck, König - Karlstr. 74
Möck, Hr. Wilh ., Metzgermstr. Kaiserslautern

Dienstmann Collmer .
Kirchner . Fran Anna Linsenhofen

Villa Daheim.
Zeymer, Hr. Karl, Rektor mit Frau Gem.

Bremen
Villa Eberle.

Brink, Fra» Rudolf Barmen
Villa Erika.

Klein , Frl. Palmyne Wolfisheim Elf.
Benndorf . Hr. Emanuel mit Frau Gem.

Dornheim Hessen
Podschadowskj, Frau Thiedenau Rußl

Otto Esterriedt, Eiberg 126.
Lamprecht, Hr . Karl , Gr . Ober -Revisor

Karlsruhe
Villa Franziska. E . Maisch .

Einhorn , Hr. CH . D ., Kfm . Hamburg
Elisabeth Fuchs We.

Wöhr , Frau Friedricke Korntal
Wöhr, Hr . Joh.

Geschwister Fuchs .
Dehnen, Frau I . mit S . Brüssel
Gunser, Frau Professor Hciibronn

Villa Fürst Bismarck .
Meister, Hr. Gustav , Kfm . Regensburg

Friedrich Güuthner .
Blaich, Hr . Chr . , Armenpfleger Neuenbürg

Chr. Gutbnb, Ludwig -Seegerstr. 15 .
Müller , Hr . Wilh ., Wirt Weil i . Schönbuch

M . Hammacher We. Haus Güthler .
Horst, Hr . Karl, Zeichner Pforzheim

Wagnermstr . Hammex.
Waiblinger , Hr. Heinrich Tübingen

Badmeister Held.
Scheuer. Hr. Jacob, Kfm mit Frau Gem

und Tochter Frankfurt a . M .
Villa Helena.

Arndt , Frl . Magda Königsberg i . Pr .
Villa Hohenstaufen,

van Gent , Hr . H . Schiedam Holland
de Knipper, Frl. Annis „

Billa Kaiser Wilhelm.
Jsay , Frl. P . , Lehrerin Frankfurt a . M .

Metzgermstr. Kappelmau «.
Eppele, Hr . Wilh. , Stadt. Buchhalter mit

Frau Gem. und Kind Karlsruhe
Billa Karlsbad.

Rosenberg, Hans Frankfurt a . M .
Berndt , Hr . Franz , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin-Wilmersdorf

Pension Klapproth. Villa Zeppelin.
Müller , Frl . Karlsruhe

Haus Kraust .
Schölgens , Hr . W . Philadelphia U .-S .-A .

Albert Lipps.
Pfister, Hr. Paul, Kfm . mit Frau Gem. u .

Tochter Berlin
Hartmann, Frl. Helene Cannstatt

Käte Melber We. Rennbachstr.
Hinterholzer, Hr. Eduard, Kfm . Stuttgart

Villa Monte bello .
Rölßen , Frl Hamburg
Gcheuring, Hr . Hauptmann Metz

Maurermstr Möffiuger .
Schmalz, Hr. C . Herm . mit Frau Gem

Chemnitz
Park- Villa .

Rahmstorff , Hr . I ., Rentier mit Fam . Berlin
Billa Panliue .

Kindermann, Frau Geh Regierungsrat
Berlin -Friedenau

Villa Pfeiffer .
Freyer , Frl. Käte München

Gottlob Pfeiffer.
Fischer, Hr . Alois, Lehrers Nürnberg

Fritz Rometsch, Rennbachstr. 185.
Neubert , Hr F. R , Kfm . mit Frau Gem.

Leipzig
Heimerdinger, Hr. A . , Maschinenmstr. Ulm

Karl Schill Wte.
Deffelberger, Hr . Wilh ., Oberbahnsekrelär m.

Frau Gem . Stuttgart
Kemmel , Frau Sofie Wte . „

Luise Schmid , Hoteliers Wte.
Schneider, Hr. S ., Lederfabrikant mit Frau

Gem. Trier a . Mosel
Fr. Fabrikdirektor Schnitzer We.

Bosch, Hr. Gustav , Kfm . mit Frau Gem.
Essen a . d. Ruhr

Da« . Treiber, Rennbachstr. 185.
Lebold , Hr . Aug , Städt . Hausmeister mit

Frau Nürnberg
Rob . Treiber, Kfm.

Jörger , Hr. Fred . , Kfm . Straßburg
Theodor Bolz .

Nagel , Hr . L , Bäckermstr. Böckingeu
Lndw. Weber, Küfermstr.

Busch, Hr . Chr. , Landwirt Obersöllbach
Zendler , Hr . Chr ., , Michelbach a . W.

Katharineustift.
Umminger, Isaak Schwieberdingen

Kraukeuheim .
Löble, Friedrich Beutelsbach

Zahl der Fremden 11094

Rohrplatten Kicher ,
Schrmiklilch r ,

WinkMtt , KlWMer ,
RrileUisHen

mit Toilett .' klttrlchtni ! g ,
Kcrnb loschen ,

Nreccenl . es,
Damenhutkoffer , Herrenhutkoffer,

Schreibmappen, Manieures , Brieftasche« , Aktenmappe«,
Zigarre »« Etuis , Portemonnaies ,

sowie sämtliche Lederware « und Reiseartikel , in denkbar
größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

—> Sammttäschche « stets die letzten Neuheiten - -

Ceors Lisser , rtorLUeio »
8ve3 l 3.1d 3.ll8 ill ksäsrlVLrsn lwä ksiLSLrtiköl

Tell-t'
.» . 3240 . Lvke Veopold8trL886 u. llukiiel'Kssse .

srZtZI Mmdsüssr ksrsstt- Wä
s » SS

Emil Lemcke jr., Pforzheim
Aevvermevstv . 6 . . . Getefon 2229 .

Stets Eingang von Neuheiten in

deutschen , frnziisische» u. umerikunischen Korsetts
Allein- Vertrieb der Weltmarke

0 . k . u 1a 8ii 6nv, kari «
Mast - Korsetts innerhalb 12 Stunden unter
Garantie für tadellosen Sitz nach strengsten

Regeln der Hygiene
Speziell für leidende und stärkere Dame «.

U. MLLLsL ,
Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof
<- ^ fertigt elegante
Jackenkleider zu 25«Z0 Mk.

unter Garantie.
Hochachtend

Dillicd , OulnerisclirieiZer.

Wate „Mw zu uemeteu"
sind zu hMn in der B . Hofmaunscheu Bnchdrnckerei.

.MMK80N

allerueueste Ausführung,
kaufen Sie billig nur bei

Baumstraße 17.

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linolrum-

Wichse.
Allein. Fabr.

schöne WlWMiebkl
empfiehlt

Chr. Batt Wwe .

Verloren ging

ei» ZMer
(OolääülM ^)

Gegen Belohn , abzugeben .
Villa Hod6L3o1l 6rrl .

! LLutseduL -

Stempe !
emvfteblt G . V . Aott .

Jeden morgen von
9 Hlhr an

lvnrmen Biebelkuchen
W-inft«»- B -chtle.

Kiscksfn , Hnklischttl .
SlljckNW, ßssMun ,

sowie alle übrigen
Gattlerware «

empfiehlt in reicher Auswahl
V/ . ökklt , Sattler,

Pforzheim,
Gymnasiumstraße 20.
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Um mein Lager in

Schuhware«
zu räumen , gewähre ich auf sämtliche Schuhe
und Stiefel in prima moderner Ware bei bekannt
soliden , guten Qualitäten und großer Auswahl

S IAO« gK» I»r»11.
Hermann Lutz jr.

Ratharrsgafse .

AL . Mit dieser^ günstigen Gelegenheit dürfte
ich meine werten Kunden veranlassen, ihren Bedarf
im Vorrat zu decken .

verkauf gegen bcrv.

kkMWLM
M . 2149. ^ 3ä§tz2liLULx1s.t2 4 - M . 2149.

ff . Süßrahmtaselbntter
per Pfd . Mk . 1 28

prima KochvuLter
per Pfd . Mk . 1 .18

SchtagraHm ca. 35 Prozeat
per Ltr. Mk . 1 .4 «

WarMMMckMe(Aid km»dn>)
per Stück Mk . —.1«

bei ßrvssereu ^ nsvlitätev Vorsoxspreise .
Prämiiert Ausstellung Pforzheim 1SI 4

empfisblt zu Fabrikpreisen.
Kataloge und Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Wilhelm Wohnenber -ger .

MMM
iladvstrass«

1

ö
einzelne Ltüclre
uncl ALN26 Aus¬
steuern
50V I-aAvrräams

r u solio-. sts raori
Kate Lu bilUZsteo
kreisen . ^ .nvr-
kai>vtt>sk-t» UoLUAS-
quali« k. Urauttallts

kvoirsmstv

« 08«nkr »NL, NMeilll
ilaknstr. 1 , gsßookbor äor ^ urnkall«.

Heute eingetroffe « :

Wlaufekchen
Pfd . 1 .20 Mk .

Schlangengnrken
Stück 15 u. 18 Pf .

Mal. Kartoffeln
3 Pfd . 24 Pf .

100 Pfd . 6 .80 Mk.

Mertta -Grsach
3 Pfd . 28 Pf .

100 Pfd . 8 .— Mk.
Reue « 8»uvrllraut

Pfd . 16 Pf .
LlaltuLivLebeiii

Pfd . 18 Pf .
200 Pfd . 16 .— Mk.

kM ^ erruvtebelu
200 Pfd . 14 — Mk.

Wfirsiche
Ps« . SS ll. 40 Pf .

Aprikosen
Pfd. SO u . SS Ps.

Wirnen
Pfd . 25 u . 30 Pf .

Wfkcrumen
Pfd . 25 Pf .

Werncrnen
Pfd . 32 Pf .

GomcrLen
Pfd . 16 Pf .

empfiehlt
kkrumkui b u . ( 1« .

Verloren ging am Sonntag

i» krmins
vom Kurplatz b s nach der Olga -

raße . Abzngchen gegen gute
Belohnung auf d - m Fuudbur

Zahle die höchsten Preise
fürgetrag Herreakteider

wie auch
Schuhe , Stiefel und

Wäsche,
alte Gebisse re.

Postkarte genügt, komme sofort
S . Mloieli . MM

Höllgasfs 4.

Gesucht.
Auf 1 . Sept . oder später

wird in gutem Hause eine
geräumige3 Liiamvr-
Wokaaas

von ruhigen Leuten gesucht.
Offert , unter Wohnung an

die Exped ds . Blattes.

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben .

Wilh. Weber,
Kgl. Anlagen .

Große Auswahl
in

Untertaillen
Unterblusen

in weiß u . schwarz
empfiehlt

K . Schanz
König-Karlstr . Villa de Pontr

Telefon 130 .

UM. Urtheater.
Heute abendKammermusik

Lustspiel in 3 Akten .

näss .u .Nock 8ck» ppco1!eck !e
lj3ntf !eckle , skropii Ir.k/coiL,

llsutruisscküi ^e , ^ öei keine,
böse knnxen , alte Vl ' uinlen,

sing okt sekr kortnöckî .
Ven bisken venpfebkck inik
Heilung koklte .vensuckenock
ciie bevvgknte u . risrll empl

knei von «ekiiiiü.lien keslsnilteilin.
vose ,V1K. 1,15 u 2,25 . ^

Kick 0. m. d. U.
VVLilidrZtiia -

Lu h»dsn in »Hon äpotkskoa.

Ucht , UOitonii , Liilker, Rktzki
Pedell . ölollLkL v . üossil

beste« 8tr»88bur^er Lubrillrtl
mit

2^ LEV -/<» Ltr» S»» tt
ive ^en ^ nt^ibe dieses Artikels.

Pb . Bosch : TW » L

K

FoK . LöNLKvr - Lürslvv Fabrik
LllWtt-3W6l9 I »^ 0R2MIU MÄOü 1436

näcbsl Lakö Heim.

8pv8i»lFesebätt
Lviuvr RUrstemvarv » «uä Loilettv -^ rtiliel

8P6Ä311M :
.̂ S « LLLLKE - L » U» » « L » N » L — ^

in xrösstsr ^nsrvntil »m klalne.

LebiläxLtt - Lürstsu uuä - Läiumö.
Lämtlicke ^rtillvl 2ur M ^elMeAV.

2Ldu - uuä ^LssSldürLtsu.
LtzLstz - N » L LHLLtzGGG - RWL « UHL .

Reisvrollvii , 8ebivawmbeu1v1
sowie

^" '
77

" ^ Toilette - u . üudesebivämmv .
8 «i1'6ii - u . l?r»rkiim6rieu erster tirnieu .

A6 ^ -re srr Dre -rskeu .

^rilkslM AroLiuZvr, Uhrmacher,
Rathaus . Rathaas .

Kut sovlieptes Lcrgep irr

iu SolL , Lilbsr uuä voudlö
sowie

RtzKulLltzurHn Ulick LNedtzLukrvn
zu wirklich reellen Preisen .

ZLintlieke Kolävaren auf L.a§er.
SroLLEL I ^L§ 6r Lu ? rLur1u § tzu . Ü1ASUS ^ .sxg .rs .tur ^ 6rL8tLtt8

8. Vreitus « K 8obn.
Durch günstigen Einkauf geben wir zirka

SHtafMMl
MahnpWmer

k»Me ckzeliie Zimn , AAimilitmz»
äußerst günstig ab. Ein Besuch ist sehr lohnend.

Das Geschäft ist geössaet vo« LL bis V. 7 Uhr.
Samstags bleibt i Geschäft geschloffen .

8. vroiliiW L 8odll. ktorrkeilll
Rleiobstrsssv 4L.
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